
d e re  M aus und k u r z f r is t ig  noch e ine  d r i t te  h u sch ten  w e ite r  am  B oden, auf R e i­
s e r n  und au f und u n te r  F a lla u b  und in  M äusegängen  u m h e r , eb en so  d as W iese l. 
T ro tz d e m  b eg eg n e ten  s ie  s ic h  n ich t. D abei kam  das W iese l u n m itte lb a r  an  das 
S täm m ch en , au f dem  die  R ö te lm au s  schon  s e i t  10 M inuten  saß , a ls o  n u r  70 cm  
ü b e r  ihm . A b e r e s  b e m e rk te  s ie  n ich t. Noch w e ite re  rd . 10 M inuten  lie fe n  die 
a n d e re  R ö te lm au s  und d as W ie se l au f dem  ovalen  B e re ic h  von in s g e s a m t etw a 
10 x 3 m  u m h e r , au f dem  s ic h  d ie B eobach tung  a b sp ie lte . D ie M aus im  S trau ch  
w andte  s ic h  la n g sa m  um , u n g e fäh r um  135°, so daß s ie  s c h rä g  nach  un ten  b lic k te , 
und v e r h a r r t e  w e ite r . D ann t r a t  S tille  e in . D ie zw eite  R ö te lm au s  v e rsc h w a n d , 
w ohl in  e in em  M au se lo ch , eb en so  d as W iese l und auch  d ie M aus aus dem  B usch , 
a ls  e in  Hund au f dem  W eg v o rb e ik a m . N ich ts  rü h r te  s ic h  m e h r . W ed er h a tte  das 
W ie se l e ine  M aus g e h e tz t, noch e ine  e rb e u te t ,  noch w a r e s  zu e in e r  h a s tig e n  
F lu c h t d e r  R ö te lm äu se  v o r  dem  M a u sw ie se l gekom m en , das o ffen b a r d ie  N ähe d e r  
M äuse  sp ü r te ,  a b e r  n ich t e rk a n n t h a tte . D e r  Z u sam m en h an g  is t  s c h w e r e r k l ä r ­
lic h . V ie lle ic h t w a r  e s  s a t t .  A b e r dann p fleg en  R a u b tie re  und b e so n d e rs  d ie  M a r ­
d e ra r t ig e n  zu sch la fen . A uch von n ach  S ättigung  noch v e rb l ie b e n e r  R au b lu s t w a r  
n ic h ts  zu m erk en .. D ie R ö te lm ä u se  h a tte n  o ffe n s ic h tlic h  e b e n fa lls  G efah r g e m e rk t, 
a b e r  n ich t e rk a n n t, w ie n ach  s ie  w a r.

An den fo lgenden  T agen  w a re n  R ö te lm ä u se  in  w en ig s ten s  50 m E n tfe rn u n g , a b e r  
n ich t an d e r  B e o b a c h tu n g ss te lle  zu b e m e rk e n . D as M au sw ie se l z e ig te  s ic h  n ich t 
w ie d e r .

A n sc h r if t  des V e rf. : H ennig  Schum ann, G rü n e w a ld s tr . 25, 3 H annover 1.

Ungewöhnliches Verhalten von Staren 
(Sturnus vulgaris)

T ie re  ze ig en  b e i b e so n d e re n  G e leg en h e iten , m an ch m a l auch  ohne e rk e n n b a re  U r ­
sa c h e , V e rh a lte n sw e ise n , d ie  von den üb lich en  abw eichen . E in  S ta r e n p a a r  h a tte  
in d e r  E ile n r ie d e , dem  S tad tw ald  von H annover, in  e in em  K ie fe rn s ta m m  in e in e r  
a lte n  B un tsp ech th ö h le  Ju n g e . Am 24. M ai 1975 e r s c h ie n  d o rt e in  S ta r  m it e in em  
w eißen , sch au m ig en  K lum pen  von d e r  G röße e in e s  k le in en  H ü h n e re is . E r  sch ien  
au s  S ch au m sto ff zu b e s te h e n  und w a r, w ie s ic h  z u le tz t h e r a u s s te l l te ,  e in  e n t r in ­
d e te s  B rö tc h e n . D ie Jungen  s p e r r te n  au s d e r  H öhle h e ra u s .  D e r A ltvoge l v e r s u c h ­
te  im m e r  w ie d e r , d ie s e s  v ie l zu g ro ß e  B rö tc h e n s tü c k  den Jungen  in den S p e r r ­
ra c h e n  zu s top fen , s te ts  v e rg e b lic h . S ch ließ lich  flog e r  m it dem  B rö tc h e n  au f den 
nahen  W aldw eg und z e rh a c k te  es e if r ig .  K le ine  S tückchen  f ra ß  e r  s e lb s t ,  e in  m i t t ­
l e r e s  t r u g  e r  zum  N est und v e r f ü t te r te  e s . D ann k e h r te  e r  zu dem  au f dem  W eg 
lieg en d en  R est z u rü c k  und h ack te  so  k rä f t ig  d a ra u f , daß d ie s e r  ü b e r  den W eg zum  
K ra u t am  R and ro l l te .  E ilig  l ie f  d e r  S ta r  h in te rh e r  und tru g  e rn e u t e in  S tück zum  
N e s t, k e h r te  zu rü ck , f ra ß  s e lb s t  w ie d e r  K rü m ch en  und tru g  n o ch m a ls  e in  S tück 
zu den Ju n g en . A ls e r  s ich  a b e rm a ls  au f den W eg s e tz te ,  e r s c h ie n  e ine  F u ß g än g e ­
r in , v o r  d e r  e r  w egflog. D as ü b rig g e b lie b e n e  S tückchen  des B rö tc h e n s  b lieb  l i e ­
gen. E r s t  je tz t  konnte ich  e rk e n n e n , w as d e r  S ta r  v e r f ü t te r te .  - N ie habe ich  so n s t 
g e seh en , daß e in  S ta r  e inen  g ro ß en  N a h ru n g sb ro c k e n  z e rh a c k te , ihn  zu d ie se m  
Z w eck au f den B oden tru g  und s tü c k w e ise  se in e n  Ju n g en  v e r f ü t te r te .



D re i S ta re  flogen  am  so nn igen  V o rm itta g  d es  17. A p ril 1977 um  e in  E ich h ö rn c h en  
(S c iu ru s  v u lg a r is )  an e in em  E ic h e n s ta m m  im  L aubw ald . 2 o d e r  3 w e ite re  S ta re  
sangen  oben in den K ronen  von N a c h b a re ic h e n . D as E ich h ö rn c h en  flü c h te te  v o r  
den e s  u m fla tte rn d e n  V ögeln  um  den S tam m  h e ru m  in W indungen n ach  oben. 2 S ta ­
re  fo lg ten  ihm  dabe i flieg en d  und s t ie ß e n  es  b e in ah . D e r  d r i t te  flog  ab , d e r  zw eite  
fo lg te  ba ld . D e r e r s te  b lieb  und s t ie ß  w e ite r  f la tte rn d  au f d as  E ic h h ö rn c h e n  und 
b e rü h r te  e s  fa s t. D ies k le t te r te  nun e il ig  um  den S tam m  h e ru m  h in u n te r , im m e r  
d ich t gefo lg t von dem  S ta r . 1 m  ü b e r  dem  B oden v e r h a r r te  e s  e in ig e  Sekunden, dann 
w ie d e rh o lte  s ich  d ie Ja g d  n ach  oben und n ach  k u r z e r  P a u se  w ie d e r  n ach  un ten , a l l  
d ie s  m e h rm a ls .  D eu tlich  sc h e u te  d as E ich h ö rn c h en  die  F lu c h t ü b e r  den B oden zu 
e in em  a n d e re n  S tam m  und v e rs u c h te  s ie  a r tg e m ä ß  in  den K ro n e n ä s te n , wo es  a b e r  
je d e s m a l den A n g riffen  des S ta re n  s e h r  a u s g e s e tz t  w a r  und s ic h  w ie d e r  n ach  un ten  
w andte . S ch ließ lich  v e r h a r r t e  e s  e rs c h ö p f t oben u n te r  dem  W ipfel, d e r  S ta r  e b e n ­
fa lls  rd . 5 m  se i t l ic h  au f e in em  A st. A ls s ic h  n ach  e in ig en  M inuten  das E ic h h ö rn ­
chen w ie d e r  rü h r te ,  begann  d e r  S tr e i t  von n eu em , m e h rm a ls  nach  oben und un ten . 
N ur v o rü b e rg e h e n d  ta u c h te n  dazu  zw ei a n d e re  S ta re  auf. S ch ließ lich  ging das E ic h ­
h ö rn ch en  doch zu B oden und l ie f  gut 20 m w e ite r ,  b is  es v o r  e in em  Hund e inen  
S tam m  h in a u fk le t te r te . D er S ta r  v e rh ie l t  s ic h  b e i dem  K am pf s tu m m  und flog  nun 
fo r t.  D as M e rk w ü rd ig s te  e rg a b  s ic h  h in te rh e r .  In d e r  u m s tr i t te n e n  E ich e  w a r kein  
B aum loch , auch k e in s  in  den N a c h b a rs tä m m e n . N u r in  den K ro n en  n a h e r  a n d e r e r  
E ich en  sangen  an den fo lgenden  T ag en  2 o d e r  3 S ta re , w ie schon  w äh ren d  des S tr e i ts .  
An und in dem  um k äm p ften  B aum  z e ig te  s ic h  jed o ch  k e in e r  w ie d e r .

A n sc h rif t des V erf. : H ennig  Schum ann, G rü n e w a ld s tr . 25, 3 H annover 1.

Efeuwand als Ersatzbrutstätte 
für Haussperling (Passer domesticus) 

und Star (Sturnus vulgaris)

In  den J a h r e n  1975 und 1976 w u rd e  d ie  K irc h e  in  F e d d e rw a rd e n  b e i W ilh e lm sh av en  
re n o v ie r t .  D e r  D ach stu h l b ek am  e in  n eu es  D ach. D ad u rch  v e r lo r e n  S ta r  und H a u s ­
sp e r lin g  ih re  a n g e s ta m m te n  N is tp lä tz e , d ie s ic h  an  ä l te re n  G ebäuden  v ie lfa c h  u n te r  
dem  D ach befinden . A uch d e r  M a u e r s e g le r  n u tz t so lch e  P lä tz e  g e rn , d ie M ö g lich ­
k e ite n  zum  E in sch lü p fen  und z u r  A n lage  e in e s  N is tp la tz e s  b ie te n .

Z u r B ru tz e i t  1977 w a re n  d ie  b e id en  z u e r s t  g enann ten  A rte n  nun gezw ungen , e in en  
E r s a tz  fü r  d ie  v e r lo re n e n  B ru ts tä t te n  zu finden . D ie s e r  bo t s ic h  in  e in e r  a lte n  
E feuw and (H ed era  helix )(A bb . 1) an , d ie  an  den m e is te n  S te llen  b is  zu e in em  h a l ­
ben  M e te r  s t a r k  is t .  D ie H a u ssp e r l in g e  b e s ie d e lte n  m it 10-15 P a a r e n  v o rn e h m lic h  
die lin k e  H älfte ; 8 -10  P a a r e  d e s  S ta r s  h ab en  ih r e  N e s te r  h a u p ts ä c h lic h  au f d e r  
re c h te n  S eite  gebau t. E in  N is te n  von S ta re n  in  E feuw änden  i s t  im  a llg e m e in e n  s e l ­
ten .

D ie E feuw and, die n ach  d e r  B ru tz e i t  v e rs c h ie d e n e  A rte n  a ls  S ch la fg ä s te  au fn im m t, 
ze ig t n ach  Süden.
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